


Genehmigende Stelle
PLZ, Ort, Datum
(Nr. 8.35.5 der A2-1300/0-0-2)
Landeskommando Nordrhein-Westfalen
Stabsoffizier für Reservistenangelegenheiten
40470 Düsseldorf,      

Az 16-02-05
Genehmigung (gilt nur für das Hoheitsgebiet der Bundesrepublik Deutschland)
zum Tragen der Uniform der Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr außerhalb eines Wehrdienstverhältnisses zu Anlässen gemäß Nr. 8.35.2 Aufzählung 1 bis 4 der Zentralrichtlinie A2-1300/0-0-2).
Die Genehmigung gilt nur in Verbindung mit einem amtlichen Lichtbildausweis. Frau/Herrn
(Dienstgrad a.D./d.R., Vorname Name)
Personenkennziffer
	     
	     


wird hiermit unter dem Vorbehalt des Widerrufs die Genehmigung erteilt, bei
-  festlichen Familienereignissen,
-  Bestattungen von Angehörigen, Soldatinnen und Soldaten sowie früheren Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr oder befreundeter Streitkräfte,
-  festlichen Veranstaltungen und öffentlichen Gedenkfeiern des Bundes, der Länder und Gemeinden und anderer Körper-
schaften des öffentlichen Rechts
-  Veranstaltungen von Soldatinnen-, Soldaten-, Reservistinnen- und Reservistenvereinigungen, zu denen kein Kontaktver- bot der Bundeswehr besteht (Nr. 8.35.2 Aufzählung 4 der A2-1300/0-0-2 )
gemäß § 3 des Reservistengesetzes i.V.m. den Uniformbestimmungen die Uniform der Soldatinnen und Soldaten der Bun- deswehr mit der besonderen Kennzeichnung für frühere Soldatinnen und Soldaten zu tragen.
Dem Inhaber dieser Genehmigung wurde der Ausweis für Reservistinnen und Reservisten gemäß A2-1300/0-0-2 Nr. 8.32 ff    ausgestellt, dieser Ausweis ist gültig bis      
  nicht ausgestellt.
Genehmigung
zum Tragen der Uniform der Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr außerhalb eines Wehrdienstverhältnisses zu Anlässen gemäß Nr. 8.35.2 Aufzählung 5 und 6 der Zentralrichtlinie A2-1300/0-0-2).
Die Genehmigung gilt nur in Verbindung mit einem amtlichen Lichtbildausweis, der Einladung und dem Programm der
Veranstaltung.
Frau/Herrn
(Dienstgrad a.D./d.R., Vorname Name)
Personenkennziffer
wird hiermit unter dem Vorbehalt des Widerrufs die Genehmigung erteilt, anlässlich der repräsentativen/besonders förderungswürdigen Veranstaltung,
anlässlich der Veranstaltung, bei der Verbandsfahnen gezeigt werden,
am
in
gemäß § 3 des Reservistengesetzes i.V.m. den Uniformbestimmungen außerhalb eines Wehrdienstverhältnisses die Uniform der Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr mit der besonderen Kennzeichnung für frühere Soldatinnen und Soldaten zu tragen.
(Unterschrift, Dienstgrad, Dienststellung)
Im Auftrag

(Dienst-
 siegel) 


 / Oberstleutnant

Wichtige Bestimmungen
1
Mit dieser Genehmigung wird  kein Wehrdienstverhältnis begründet.
2
Die Genehmigung zum Tragen der Uniform der Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr außerhalb eines Wehrdienstverhältnisses zu Anlässen gemäß Nr. 8.35.2 Aufzählung 1 bis 4 der Zentralrichtlinie A2-1300/0-0-2) ist zeitlich unbefristet, aber widerruflich, und gilt nur im Inland. Die Genehmigung gilt auch für die Dauer der An- und Abreise zu dem entsprechenden Anlass.
3
Die Genehmigung zum Tragen der Uniform der Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr außerhalb eines Wehrdienstverhältnisses zu Anlässen gemäß Nr. 8.35.2 Aufzählung 5 und 6 der Zentralrichtlinie A2-1300/0-0-2 gilt nur für den genannten Einzelfall.
4
Dieser Genehmigungsbescheid ist beim Tragen der Uniform stets mitzuführen und auf Verlangen der Polizei oder der Feldjäger mit einem amtlichen Lichtbildausweis vorzuzeigen.
5
Die Uniform (Dienst-/Gesellschaftsanzug, in begründeten Ausnahmen gem. Nr. 8.35.10 der A2-1300/0-0-2: Feldanzug, Tarndruck, allgemein) mit den Dienstgradabzeichen des in der Bundeswehr verliehenen Dienstgrades darf außerhalb eines Wehrdienstverhältnisses nur mit der besonderen Kennzeichnung getragen werden:
Je eine schwarz-rot-goldene Kordel als Überziehschlaufe auf den Schulterklappen zwischen Ärmeleinsatz und
Dienstgradabzeichen, oder
wenn  die  Dienstgradabzeichen  am  Ärmel  getragen  werden  (Marine),  ein  goldfarbener  Buchstabe  „R“  in
Verbindung mit den Dienstgradabzeichen.
Bei der Ableistung von Reservistendienst ist die besondere Kennzeichnung abzulegen.
6
Die Bestimmungen der Anzugordnung für die Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr (A2-2630/0-0-5) sind zu beachten. Beim Tragen der Uniform ist das Ansehen der Bundeswehr zu wahren.
Folgende, im SG begründete nachwirkende Pflichten sind dabei zu beachten:
- Verschwiegenheit (§ 14 SG);
- Verbot der Annahme von Belohnungen und Geschenken (§ 19 SG);
- Offiziere und Unteroffiziere müssen auch nach dem Ausscheiden aus dem Wehrdienst der Achtung und dem Vertrauen gerecht werden, die für ihre Wiederverwendung in ihrem Dienstgrad erforderlich sind (§ 17 Abs 3 SG); sie dürfen sich nicht gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes betä- tigen oder durch unwürdiges Verhalten Achtung und Vertrauen untergraben, die für eine Wiederverwendung als Vorgesetzter erforderlich sind (§ 23 Abs 2 SG).
Entsprechendes Verhalten wird auch von Soldatinnen und Soldaten mit Mannschaftsdienstgraden erwartet.
7
Bei Fragen zum Verhalten in Uniform in der Öffentlichkeit sollten Sie den Rat erfahrener Kameradinnen und
Kameraden in Anspruch nehmen oder sich vertrauensvoll an Ihr örtlich zuständiges Landeskommando wenden.


